
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1896

80 (9.7.1896)



^ 8V. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag ,

Preis vierteljährlich in Tnrlach I Mt , 3 Pf .
Im Reichsgebiet I Mk . «S Pf .

Donnerstag den 9 . Juli

Hagestteuigkeilen .
^ Bade » .
> Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem 25 . Juni d. I .
gnädigst geruht , den Bezirksarzt Medizinalrath
i >r. Brunner in Schopfheim in gleicher
Eigenschaft nach Dnrlach zu versetzen.

Karlsruhe , 6. Juli . Unter dem Vor¬
sitz des Herrn Landgcrichtsrath Oser begannen
heute Vormittag die Sitzungen des Schwur¬
gerichts für das 3. Quartal . Zur Verhand¬
lung stand im ersten Fall die Anklage gegen
den Postboten Max Hermann Schubert von
Zwickau , zuletzt in Lichtenthal im Dienst . Der
Angeklagte erhielt , nachdem er vom Militär
entlassen , eine Stelle im Postdienst und wurde
am 31 . Januar 1893 mit einem Gehalt von
650 und 108 Wohnungsgeld etatmäßig
angestellt , sein Gehalt erhöhte sich indessen bald
auf 750 Im Anfang brav und fleißig ,
wurde er in Lichtenthal leichtsinnig und trank
ziemlich stark . In Karlsruhe war bereits ein¬
mal wegen Unterschlagung von 3 Mark eine
Klage anhängig , doch wurde dem keine Folge
gegeben , da man an seiner Ehrlichkeit nicht
zweifelte . In Lichtenthal aber mehrten sich die
Verdachtsgründe , und bei näherer Untersuchung
stellte sich

' s heraus , daß er im Annahmebuch
falsche Eintragungen gemacht und auch Quittungen
gefälscht hatte . Die Post hat einen Schaden
von ca . 100 °^ r , welcher indessen durch die
Dienstkaution gedeckt ist. Die Unterschlagungen
und Fälschungen wurden ihm dadurch erleichtert ,
daß sein Vorgesetzter allzugroßes Vertrauen zu
ihm hatte . Das Urtheil der Geschworenen lautete
auf 1 Jahr Gcfängniß , ab drei Monate Unter¬
suchungshaft .

88 Karlsruhe , 7 . Juli . ^ Schwur¬
gerichts Der zweite Fall betraf die Anklage
gegen die 25 Jahre alte ledige Kellnerin
Cäcilie Walter von Ebersteinburg wegen
Meineids . Die Angeklagte wurde in der Prozeß¬
sache ihres Kindes gegen einen Photographen
eidlich vernommen , wobei sic u . A . behauptete ,
mit anderen Männern als dem Photographen
keinen intimen Umgang gehabt zu haben , welche
Aussage sich als falsch herausstellte . Die Ver -
handlung fand unter Ausschluß der Oeffentlich -

! keit statt . Die Walter wurde zu 9 Monaten
Gefängniß , ab 3 Monate Untersuchungshaft
verurtheilt . — Ein weiterer Fall betraf die
Anklage gegen den schon mehrfach bestraften
Albert Müller von Huchenfeld wegen Körper¬
verletzung mit tödtlichem Ausgange . Der An¬
geklagte ging am letzten Ostersonntag mit mehreren
Kameraden nach Schöllbronn . Auf dem Rück¬
weg trafen sie mit mehreren jungen Burschen
aus Nenhausen zusammen , wobei es schon zu
Streitigkeiten und beinahe Tbätlichkeiten kam.
Abermals wurde nach Schöllbronn gegangen
und mehrere Wirthshäuser besucht , das letzte
Abends ;- 9 Uhr verlassen . Kurz darauf verließ
auch der Goldarbeiter Jonas Holzhauer von
Schöllbronn das Wirthshaus . Die Leute be¬
kamen aus einer geringfügigen Ursache Streit ,
wobei der Angeklagte ein großes Holzscheit er¬
griff und damit Holzhauer an den Kopf warf .
Dieser stürzte bewußtlos zusammen und die
Verletzungen waren so schwere , daß er am
andern Tage starb . Der Verstorbene wird von
seinen Arbeitgebern als ein braver und arbeit¬
samer Mensch geschildert , der Angeklagte da¬
gegen benahm sich während der ganzen Unter¬
suchungshaft roh und frech. Das Urtheil der
Geschworenen lautete auf 3 Jahre 6 Monate
Gefängniß , ab 2 Monate Untersuchungshaft .
Mildernde Umstände wurden Müller nicht
zugebilligt .

Karlsruhe , 6 . Juli . Den für die national -
liberale Partei nicht günstigen städtischen
Wahlen in Baden - Baden wird die eigent¬
liche politische Bedeutung abgesprochen . Was
aber nachher übrig bleiben soll , ist ziemlich
schwer verständlich , denn einem Manne , der ein
Leumundszeugniß von eitrigst gegnerischer Seite
ausgestellt erhält , wie dies in geradezu selten
ehrender Weise dem Oberbürgermeister Gönner
seitens des Abgeordneten Pfarrers Wacker in
der Schlußsitzung der Zweiten Kammer zu
Theil wurde , einem solchen Manne wird man
wohl kaum große Fehler in der städtischen Ver¬
waltung Nachweisen können . Er müßte denn
geradezu alle Eigenschaften verleugnen , die er
in der Kammer bethätigte . Wozu also der Lärm ?

Freiburg , 6. Juli . Der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes , FreiherrMarschall
von Bieberstein , hat einen längeren Er -

ßinrückungs - ebühr pcr gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 1ü Uhr Vormittags .

holungsurlaub angetreten , den er , wie alljähr¬
lich , zum großen Theil in ländlicher Stille auf
seinem Besitzthum Neuershausen im Amtsbezirk
Freiburg zubringt . Der Herr Staatssekretär
entsagt während der Urlaubszeit seinen Amts -
geschäftcn nicht ganz , sondern bleibt in be¬
ständiger Fühlung mit den Angelegenheiten
seines Ressorts , beschränkt jedoch im Interesse
seiner Erholung den direkten Verkehr mit amt¬
lichen Stellen auf die dringendsten Geschäfte .

Deutsches Reich .
Berlin , 5 . Juli . Von den Mitgliedern

der Reichs ko '.« Mission für das Bürger¬
liche Gesetzbuch sind jetzt auch diejenigen
Herren , die bei der Vertretung des Entwurfs
im Reichstag thätig waren , endgiltig von ihrer
Aufgabe zurückgetreten . Es wurde schon ge¬
meldet , daß der zum Präsidenten des Ober¬
landesgerichts in Marienwcrdcr ernannte
vr . Küntzel seine neue Stellung zunächst noch
nicht übernehmen , sondern , die für Preußen er¬
forderlichen Landesausführungsgesetze zum
Bürgerlichen Gesetzbuch vorbereiten wird . Mit
der gleichen Aufgabe wird der Ministerialrath
v . Jacubetzky in das Justizministerium nach
München , der Ministerialrath Börner in das
Justizministerium nach Dresden zurückkehren.
Der Ministerialrath Dittmar ist schon vor
einiger Zeit nach Darmstadt zurückgegangen .
Professor v . Mandry tritt wieder in seine
Lehrtätigkeit in Tübingen ein. Auch Geheime
Rath Gebhard aus Freiburg wird , wenn die
„ Köln . Ztg . " recht unterrichtet ist , der wissen¬
schaftlichen Verwerthung des Gesetzbuches seine
bewährte Kraft widmen . Geheime Rath Planck
hat sich gewinnen lassen , einen eingehenden
Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch aus¬
zuarbeiten ; er wird dabei von dem Reichs¬
gerichtsrath Achilles unterstützt werden .
Geheime Rath D renkmann endlich nimmt
seine frühere Thätigkeit im Reichsjustizamt
nunmehr in vollem Umfang wieder auf .

* Die neuen Ministerkrisengerüchte ,
welche gerade zur Zeit des vorläufigen Ab¬
schlusses der Reichstagsgeschäftc auftauchten ,
haben nur kurze Beine gehabt . Weder der Kultus¬
minister vr . Bosse noch der Finanzminister vr .
Miguel , von denen in diesen umherschwirrenden
Gerüchten zunächst die Rede war , denken für

Acuilleton . 30)

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

(Fortsetzung .)

„Halloh ! " setzte Sander dann hinzu , „ da
kommen meine Leute ."

Mit Peitschengeknall und lautem Hoho kamen
die Knechte mit ihrer stattlichen gehörnten Schaar ,
von der die Mehrzahl der letzteren eine Art
Fessel trug , da sich recht heimtückische Exemplare
darunter befanden .

„ Nun , Jimmy , wie ist' s unterwegs gegangen ?"
fragte Sander den Ober -Treiber .

,,^ ll rigstt , Mr . Sander !" erwiderte dieser
zu ihm tretend , während die anderen Knechte
die Ochsen in die für sie bestimmten Hürden
trieben . „Mußten aber doch unsere Augen und
Ohren offen halten , weil der Joe Catton wieder
unsere Gegend unsicher machen sollte , wie der
alte Paulsen von Rombergs Farm mir steckte.
Coääaw , er hatte Recht , der Halunke war frech
genug , uns am lichten Tage ein Stück Vieh
auf die Seite zu bringen , — äamueä , Mr .
Sander , wir haben ihm einen Denkzettel gegeben,
er kommt so leicht nicht wieder hierher — "

„Ich werd 's dem Sherif schreiben," erwiderte
Sander kaltblütig , „ dem Burschen muß das
Handwerk jetzt ' mal gründlich gelegt werden .
Ich kalkulire , daß dem Vieh nichts Schlimmes
dabei passirt ist , Jimmy ?"

„Nicht die Bohne , Sir ! Hab ' aber einen
Brief vom alten Paulsen , den er mir in Ver¬
wahrung gegeben, schien Furcht vor Joe Cotton
zu haben , als ob der Schuft sich darum kümmerte .
Es ist zum Lachen."

„Vielleicht witterte er Geld darin, " meinte
Sander nachdenklich, „ Paulsen ist auf meinem
Grund und Boden niedergeschlagen und ge¬
plündert worden ."

„vamnsä ! " rief Jimmy , „dann hat er ' s
gethan , kill rigdt , Mr . Sander , — hier ist ver
Brief , Joe Catton muß gehängt werden . "

Er griff in das offene Rockfutter und konnte
nur mit großer Mühe den Brief , der sich unten
versteckt zu haben schien , hcraufholen , wo er
allerdings nicht sauberer geworden war .

Sander las die Adresse und reichte Romberg
den Brief .

„Er ist an Ihren Vater gerichtet , also jetzt
Ihr Eigenthum ."

Der junge Farmer nickte , warf einen Blick
auf die Adresse und meinte , daß er nun anspannen
und mit Paulsen heimfahren wolle .

„Ich komme zu Ihnen , um den Herrn
Hauptmann noch einmal zu sehen und auch
wegen des Begräbnisses, " bemerkte Sander theil -
nehmend . „Vor allen Dingen aber den Kopf
hoch , mein lieber junger Freund , und nicht zu
schwarz sehen."

Romberg drückte ihm schweigend die Hand ,
und ging dann in 's Haus , um Paulsen den
Brief zu zeigen.

„ Gott sei Dank , da ist er ja, " sagte dieser
tief aufathmend , „darum war 's dem Räuber
eigentlich nur zu thun ."

„Meinst du , Alter ? Sollte der Brief des
dänischen Lieutenants wirklich so wichtig sein,
um darüber zum Räuber und Mörder zu
werden ? Und was hätten wir mit diesen Alting 's
zu thun ?"

„Darüber müssen Sic den Herrn Hauptmann
befragen , junger Herr ! " versetzte Paulsen , ihn
unruhig forschend betrachtend , „sagen Sie mir
aufrichtig , wie es mit ihm steht , und ob es
wirklich nicht so schlimm ist , — oder — oder
— ach , mein Himmel , ich sch ' es Ihnen an ,— er ist todt , wozu cs mir verbergen , Herr
Romberg ?"

(Fortsetzung folgt .)



jetzt daran , auf ihre Ministerherrlichkeit zu ver¬
zichte«. Ader auch mit den Gerüchten , welche sich
auf dev Lriegsminister Bronsart v . Schellen¬
dorff - ezogen , scheint es nicht sonderlich viel
auf M zs haden . Zwar hatten verschiedene
Blätter , wie z. K . die „ Berl . Neuest . Nachr . "
rmd die „Leipz . Neuest . Nachr ." aus angeblich
„sicherster Quelle " mitzutheilen gemußt , daß der
Kriegsminister sein Entlassungsgesuch bereits
ciliüerricht habe , aber bis zur Stunde entbehrt
diese Meldung trotz ihres bestimmten Auftretens
noch immer der Bestätigung . Wohl ist cs ein
offenes Gcheimniß , daß Herr v. Bronsart sich
in seiner amtliche « L-tellung längst nicht mehr
recht behaglich fühlt , daß indessen die Dinge
nunmehr wirklich bis zur Einreichung seines
Entlassungsgesuches gediehen sein sollten » möchte
doch noch zu bezweifeln sein. Vielleicht nimmt
aber der preußische Kriegsminister seinen schon
längst in Aussicht gestellten Abschied vor Beginn
des nächsten parlamentarischen Wintcrfeldzuges ,
wenigstens pfeifen dies verschiedene politische
Spatzen schon jetzt von den Dächern .

Leipzig , 6 . Juli . Im Prozeß Wehlan
führt den Vorsitz Reichsgerichtspräsident Oehl -
schläger . Die Staatsanwaltschaft vertritt Re¬
gierungsassessor vr . Buri vom Auswärtigen
Amt . Die Vertheidigung hat Rechtsanwalt
Boyens in Leipzig übernommen . Der Verhand¬
lung wohnt auch Prinz Albert von Sachsen
bei. Wehlan bestreitet , seine Amtsbefugnisse
überschritten zu haben . (Wehlan hatte sich auf
seinem Posten in Kamerun verschiedener Ver¬
gehen und Grausamkeiten schuldig gemacht.
Gegen das Urtheil der Disziplinarkammer auf
Versetzung aus ein anderes Amt , sowie zu
500 Mk . Geldstrafe hatte der Vertreter des
auswärtigen Amts Berufung eingelegt .)

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Unter der
hiesigen Garnison sind zahlreiche Fälle egyptischer
Augenkrankheil vorgekommen . Bisher wurden
80 Erkrankungen konstatirt , sämmtlich jedoch
leichter Art .

Frankreich .
Paris , 7 . Juli . Der hiesige deutsche Bot¬

schafter Graf Münster hat die Betheiligung
des deutschen Reiches an der Pariser
Weltausstellung vom Jahre 1900 an¬
gemeldet . Auch Italien hat seine Betheiligung
amtlich zugesagt .

England .
London , 6 . Juli . Der Lord -Kammerherr

kündigt an , daß die Trauung der Prinzessin
Maud von Wales mit dem Prinzen Karl
von Dänemark am 22 . Juli um 12 Uhr

in der Kapelle des Buckingham - Palastes statt¬
finden wird .

Italien .
Rom , 6 . Juli . Der auf der Reise nach

Triest befindliche General Baratieri äußerte
zu seinen militärischen Reisegefährten , ehe er
sich für immer zurückziehe, werde er seine Ehre
öffentlich vertheidigen und beweisen , daß er sich
nicht einmal einer Unvorsichtigkeit schuldig ge¬
macht habe ; daß er so rücksichtslos Vorgehen
müsse , lhue ihm leid , es sei aber nothwendig .

Dänemark .
Kopenhagen , 7 . Juli . Die Kron¬

prinzessin von Schweden traf heute mit
ihren Kindern aus Kreuznach zum Besuch auf
Schloß Bernstorff ein.

Türkei .
* Die Pforte hat sich gegenüber den auf¬

ständischen Kretensern zu einem äußersten
Zugeständnisse entschlossen . Sie befahl den
türkischen Truppenführern auf Kreta die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten , abgesehen von dem
Falle , daß die Insurgenten angriffsweise Vor¬
gehen sollten . Der Minister des Auswärtigen
Tewfik Pascha machte dem Sprecher der Bot¬
schafter in Konstantinopel von dieser Anordnung ,
durch welche übrigens nur ein Wunsch der
Botschafter erfüllt wird , Mittheilung , worauf
letztere auf gemeinsamen Beschluß das Konsular¬
korps in Canea anwiesen , bei der Evitropie ,
dem kretensischen Revolutionsausschuffe , für
Annahme der Zugeständnisse der Pforte und
für Beruhigung zu wirken . Aber der Erfolg
dieses Schrittes erscheint höchst zweifelhaft , soll
doch die revolutionäre „Generalversammlung "

auf Kreta die Vereinigung der Insel mit
Griechenland und die Einsetzung einer provi¬
sorischen Regierung verkündigt haben .

Egypten .
Kairo , 6 . Juli . Die Cholera herrscht

heftig in dem Gebiete von Fayum . Es kamen
in den jüngst vergangenen Tagen 327 Er¬
krankungen und 290 Todesfälle vor . In dem
Gebiet von Gharbis erkrankten 102 und
starben 107 . Im übrigen Egypten werden
342 Erkrankungen mit 271 Todesfällen gezählt .
Unter den egyptischen Truppen in Wadihalfa
sind 27 Erkrankungen , davon 9 mit tödtlichcm
Ausgang , zu verzeichnen.

Verschiedenes .
— Achtzehn Minister sind nach der

Rechnung der „Germania " seit dem Regierungs¬
antritt des Kaisers verabschiedet worden , näm¬
lich 2 Justizminister , 3 Kriegsminister , 2 Land -

wirthschaftsminister , 3 Kultusminister , 3 ?
nister des Innern , 2 Minister des Auswärtigen
und Reichskanzler , 1 Minister ohne Portefeuille ,
1 Finanzminister , 1 Minister der öffentlichen
Arbeiten und nunmehr 1 Minister für Handel
und Gewerbe .

— Ein aufregender Zwischenfall
ereignete sich am Freitag in der Nachmittags¬
vorstellung des Hagenbeck' schen Menagerie -Zirkus
auf der Berliner Gewerbeausstellung . Als der
Thierbändiger Mehrmann , ein Schwager des
Herrn C . Hagenbeck, seine große Raubthiergruppe ,
bestehend aus einigen Löwen , Tigern , Bären
und Hunden vorführle , wollte ein schwarzer
Bär nicht parriren , und als der Thierbändiger
ihm eine kleine Züchtigung verabfolgte , stürzt
sich der Bär auf ihn . Unglücklicherweise glitz
Herr Mehrmann bei dem Anprall aus und fiel
zu Boden , und nun sprangen noch von mehreren
Seiten Löwen und ein Eisbär aus den am
Boden Liegenden , während die großen Hunde
sich wiederum aus die Bestien stürzten . Das
Publikum gerieth in eine furchtbare Aufregung ,
denn die Sache drohte ein verhängnißvolles
Ende zu nehmen , da auch die übrigen im Zwinger
befindlichen Thiere wild wurden . Glücklicherweise
gelang es in diesem kritischen Moment zweien
der Menageriediener , mit Stangen und Peitschen
die Thiere für einen Augenblick von dem Thier¬
bändiger fernzuhalten , so daß dieser ausspringen
und sich dann , gemeinsam mit seinen Helfern
die Bestien von sich abwehrend , ans dem Zwinger
entfernen konnte . Die Vorstellung wurde auf

j kurze Zeit unterbrochen . Herr Mehrmann hat
j außer einigen Verletzungen am Kopfe und Halse
glücklicherweisekeineVerwundungen davongetragen .

— Der Ende vorigen Monats nach Amerika
abgereiste O . Didelot von Alberschweiler

l wurde auf der Strecke Avricourt - Paris , und
zwar in der Nähe der Stadt Meaux zum
Tode verwundet aufgesunden . Derselbe fuhr
in einem Wagenabtheil zweiter Klasse , wurde
wahrscheinlich bei der Durchfahrt Lurch einen
Tunnel überfallen und zum Wagenfenstcr hinaus¬
geworfen . Als man ihn fand , lebte er zwar
noch , gab aber bald daraus seinen Geist auf .
Reisegepäck , Uhr und Geld waren geraubt ; es
waren nur noch die Papiere des Ermordeten
vorhanden . Das tragische Geschick des in der
Blüthe der Jahre stehenden Mannes wird all¬
gemein bedauert .

! — Eine Reliquie . Bäuerin : „ Was ist
denn das für a Zahn ?"

„Dös is a Reliquie
! von mei'm Seligen — nämlich der erste Zahn ,
den er mir 'nein 'gschlagen hat ! "

Nr . 80 . / -ulitsoerkünditzungstilütl für den chroßy . Amtsbezirk Durlach . Es .

Amtliche Pekliimtmachilngen.
Bekanntmachung .

Bis zum 15 . Oktober d. I . wird der Notariatsdistrikt Durlach Ul.
durch den Großh . Notar des Distriktes Durlach l . mitversehen .

Karlsruhe den 4 . Juli 1896 .
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts :

In Vertretung :
v . Neubronn .

Die Förderung der Pferdezucht , hier den Ankauf
von Stutfohlen betreffend .

Nr . 15,790 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
der Ankauf von Stutfohlen des kaltblütigen Schlages in Belgien in
diesem Jahre nach Maßgabe der nachstehenden Bestimmungen durch den
Verband unterbadischer Pferdezuchtgenossenschaften bewirkt werden wird .

Die Anmeldungen der Bestellungen haben längstens bis 25 . Juli
d . I . bei Großh . Bezirksamt zu erfolgen und müssen enthalten :

1 . Name und Wohnort des Bestellers ,
2 . eine Angabe , welchen Betrag das bestellte Fohlen kosten darf

(ob bis zu 600 bezw. bis zu 800 oder mehr ).
Fehlt bei der Bestellung eine derartige Angabe , so wird ange¬
nommen , daß eine Preisgrenze nicht festgestellt ist,

3. eine Erklärung , daß der Besteller mit den nachstehenden Be¬
dingungen einverstanden ist.

Dur lach den 3 . Juli 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Baur .

Westimnrurrgen ,
nach welchen im laufenden Jahre mit staatlicher Unterstützung kaltblütige
Stutfohlen zuni Ankauf und zur Verteilung gelangen :

1 . Der Ankauf geschieht durch den Verband nnterbadischer Pserde -

zuchtgenossenschasten und unterliegt der Kontrole des technischen Beamten
für Pferdezucht im Großh . Ministerium des Innern .

2 . Je nach dem Ankaufspreis werden die Fohlen in folgende
3 Kategorien eingetheilt :

I . Stuten zu einem Preis über 800
II . „ ,. „ „ zwischen 600 u . 800

III . „ „ „ „ unter 600
Falls nicht alle Bestellungen berücksichtigt werden können , werden

die ausfallenden Besteller durch den technischen Beamten im Ministerium
des Innern bezeichnet.

3 . Die Großh . Negierung trägt die Kosten des Ankaufs der Stut¬
fohlen in Belgien .

4 . Die Großh . Regierung bestreitet ferner vorschußweise den An¬
kaufspreis der Stutfohlen ; ein Drittel desselben ist Seitens , der Besteller
bezw. Uebernehmer innerhalb 14 Tagen nach der Uebernahme des Stut -
fohlens , das zweite Drittel ein Jahr , und das letzte Drittel zwei Jahre
nach der Uebernahme an die Centralkasse für Gewerbe , Landwirtschaft
und Statistik zurückzuzahlen . Für richtige Einhaltung der Zahlungs¬
termine sind zahlungsfähige Bürgen und Selbstschuldner zu stellen. '

5 . Auf tadellos gehaltene Stutfohlen wird , wenn sie der Prämi -
irungskommission bei Gelegenheit der Prämiirungstagfahrten vorgeführt
werden , je nach Befund ein Preisnachlaß gewährt , welcher im Jahre
1897 40 im Jahre 1898 80 ^ betragen kann.

6 . Die Vertheilung geschieht an einem durch den Verband zu be¬
stimmenden Ort im Großherzogthum Baden . Ort und Stunde der Ver ^

theilung ist den Bestellern von Stutfohlen durch den Verband bezw. durchs
die Genossenschaften rechtzeitig bekannt zu geben.

7 . Die Verteilung der Fohlen geschieht in der Weise , daß der
Verband jeder Genossenschaft die von derselben bestellte Fohlenzahl und
Fohlenkategorie zuweist . Nichtverbandsmitglieder , welche bei der Fotzlen -

bestellung den Wunsch ausgesprochen haben , für den Bezug einer be¬
stimmten Genossenschaft zugetheilt zu werden , erhalten ihre Fohlen durchs
dieselbe , die übrigen Nichtmitglieder durch die ihrem Wohnsitz zunächst
liegende Genossenschaft . Innerhalb der Genossenschaft werden dann , je



-.^/ch Wunsch der Mehrzahl der Besteller ( einschließlich derjenigen , welche
nicht Verbandsmitglieder sind), die Fohlen entweder den Bestellern durch
den Obmann zugetheilt oder versteigert .

8. Die etwaige Versteigerung findet in folgender Weise statt :
a . Das erstmalige Ausgebot erfolgt zum Ankaufspreise des betr.

Fohlens .
b . .Der etwaige in einer Klasse sich ergebende Mehrerlös wird nach

Maßgabe der Steigerungspreise an die Steigerer zurückvergütet , einen^etwaigen Mindererlös haben dieselben nach dem gleichen Maßstabe zu ersetzen .
e . Jeder Besteller ist verpflichtet , sich an der Versteigerung maß¬

geblich seiner Bestellung zu betheiligen .
ä . Die beiden letzten Thiere werden den durch die Versteigerung

noch nicht versorgten Bestellern durch das Loos zugewiesen.
e. Werden die Fohlen im Versteigerungswege nicht sämmtlich ab¬

gesetzt, so sind die übrig gebliebenen nach Maßgabe der Bestellungen von
-. denjenigen Bestellern zu übernehmen, die bei der Versteigerung Fohlen
Entweder nicht oder nicht in der bestellten Zahl erworben haben . Die
Zutheilung geschieht in diesem Falle durch das Loos und gilt als Kauf¬
preis der Ankaufspreis des betr . Fohlens.

9 . Der Uebernehmer des Stutfohlens hat sich zu verpflichten :
L. Das Fohlen kräftig zu nähren und gut aufzuzüchten.
b . Dasselbe nicht ehe es 2 ^ Jahre alt geworden ist, zu beschlagen

oder zur Arbeit zu verwenden .
o . Das Thier spätestens im Alter von 4 Jahren zur Paarung

einem kaltblütigen Hengste zuzuführen.
ä . Das Thier nur an badische Züchter, welche die hier angeführten

Verpflichtungen übernehmen , und auch dann nur mit Genehmigung des
Großh . Ministeriums des Innern zu veräußern.

6 . Das Fohlen sofort nach der Uebernahme bei der Badischen
Pferdeversicherungs- Anstalt zu versichern und dort so lange versichert zu
halten, bis die letzte Kaufpreis -Rate berichtigt ist.

k. Das Fohlen bezw. die Stute alljährlich bis zum Eintritt der
Zuchtuntauglichkeit der staatlichen Prämiirungskommission vorzuführen .

g. Das Foblen in das Stutbuch des Verbandes unterbadischer
Pserdezuchtgenossenschaften eintragen zu lassen und die mit dieser Ein -
tragung verbundenen Verpflichtungen und Kosten zu übernehmen ._

Die Ausstellung von Fischerkarten betreffend .
Nr. 15,882. Die Bürgermeisterämter Berghausen , Durlach,Grötzingen , Kleinsteinbach , Königsbach , Singen , Söllingen , Weingartenund Wilferdingen werden unter Hinweisung auf Z . 50 der Landesfischerei¬

ordnung vcm 3 . Februar 1888 veranlaßt , das Halbjahrsverzeichniß über
die dortseits ausgestellten Fischerkarten anher vorzulegen bezw. Fehl¬
anzeigen zu erstatten. Das Verzeichniß ist nach vorgeschriebenem Formular
vorzulegen , wofür die Impressen bei uns erhältlich sind.Das Bürgermeisteramt Wilferdingen verweisen wir auf unsere Ver¬
fügung vom 10 . April d . I . Nr. 8777 .

Durlach den 3 . Juli 1896.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ vr . Baur ._Die QuittungSkarten Verstorbener betreffend .
An sämmtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :Nr. 15,884. Der Vorstand der Versicherungsanstalt Baden —

Jnvaliditäts - und Altersversicherung — nimmt aus den Erlaß Großh .Ministeriums des Innern vom 19 . September 1891 Nr. 21,793 (Zeit¬
schrift für bad . Verwaltung 1891 , Seite 179) Bezug und theilt uns mit,daß beinahe gar keine Karten Verstorbener ihm zukommen.

Die Bürgermeisterämter werden daher aus den genannten Erlaß
aufmerksam gemacht.

Ein Blick eines Ortskundigen in das Sterberegister läßt wohlüberall sehr leicht alle diejenigen Verstorbenen ermitteln , welche zu den
Versicherten gehört haben . Es wird die Erhebung der Quittungskartenebenfalls keine Schwierigkeiten haben.

Es genügt der Versicherungsanstalt, wenn der Bürgermeister in die
leeren Felder oder auf die vierte Seite der Karte unter Beifügung des
Dienstsiegels eintragen läßt :

Gestorben am .
Bürgermeisteramt

(Siegel .)
Wir möchten glauben , daß bei derartigem Verfahren die Kartender Verstorbenen ohne zu große Belästigung sicher an die Versicherungs¬anstalt gelangen können und erwarten pünktlichen Vollzug .
Durlach den 3. Juli 1896.

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ — _ vr . Baur ._Die Erhebung der Bauunfallverstcherungsprämien betr.An die Bürgermeisterämter des Bezirks , ausgenommen Kleinstrinbach:Nr. 15,932. Wir machen die Bürgermeisterämter darauf auf¬merksam , daß die fälligen Prämien-Zahlungen pro I . und II. Quartal1896 an die Versicherungsanstalt der südwestlichen Baugewerks-Berufs-genossensthaft alsbald zu erfolgen haben , sofern dies noch nicht ge¬schehen sein sollte .

Durlach den 3 . Juli 1896.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

. -_ _ vr . Baur ._ , ,
Maul - und Klauenseuche betreffend . -

. Nr. 16,109. Unter Bezugnahme auf unsere Verfügung vom19 . Februar d . I . Nr. 4114 — Amtsblatt Nr. 23 — ordnen wir
hiermit an , daß die Bestimmung des §. 33 der Verordnung Ministeriumsdes Innern vom 19. Dezember 1895, welche lautet :

§. 33 . „Die von den Händlern zum Zwecke des Verkaufs
ausgestellten Rindviehstücke und Schweine können einer verschärften
veterinär-polizeilichen Aufsicht in der Weise unterstellt werden, daß
die Händler und in deren Vertretung die Besitzer von Gast- und
Privatställen verpflichtet werden , von der Einstellung von Thierender bezeichneten Art der Ortspolizeibehörde spätestens im Verlaufe
von 12 Stunden von der Einstellung an Anzeige zu erstatten.

Die Ortspolizeibehörde hat hierüber eine Bescheinigung aus¬
zustellen und dem Bezirksthierarzt von dem Tag der Einstellungder Thiere unter Angabe der Zahl , des Alters , der Farbe , des
Geschlechts schriftlich Mittheilung zu machen.

Am 5. Tage nach erfolgter Einstellung nimmt der Bezirks¬
thierarzt die Untersuchung der Thiere vor. Ehe diese stattgefunden
hat und die Thiere für seuchensrei erklärt worden sind , dürfen
dieselben nur zum Zwecke sofortiger , am Aufstellungsorte zu be¬
wirkender Schlachtung aus dem Stalle entfernt werden.Sind während der Dauer der Beobachtung weitere der Be¬
obachtung unterliegende Thiere in den Stall eingestellt worden,
so dürfen auch die früher eingestellten , abgesehen von dem Falle
des vorhergehenden Satzes, aus dem Stalle nicht entfernt werden,bevor nicht die Beobachtungsfrist der später eingestellten umlaufen ist.

Nach Umlauf der btägigen Frist ist eine gründliche Reinigungder von den zusammengebrachten Thieren jeweils benützten
Stallungen, Buchten rc. anzuordnen.

Die Reinigung ist nach Angabe des Bezirksthierarztes und
unter polizeilicher Ueberwachung zu bewirken ."

bis aus Weiteres auf solches Handelsvieh beschränkt wird , welches indas Großherzogthum eingeführt wird.
Zugleich werden die Bürgermeisterämter Grötzingen, Jöhlingen,

Königsbach beauftragt, dies den Viehhändlern noch besonders zu er¬
öffnen und den Vollzug anher anzuzeigen .

Durlach den 6 . Juli 1896.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Baur .
Schießübung betreffend .

Nr. 16,119 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß das
1 . Bad . Leibgrenadier - Regiment Nr. 109 am 11 . und 14. d. Mts .im Gelände südlich Spielberg mit der Schußrichtung nach Osten ein
Schießen mit scharfen Patronen abhalten wird.

Beginn des Schießens am ii . d . Mts . 7 Uhr Vormittags, am
14. d . Mts. 8 Uhr Vormittags. Ende am 11 . gegen Mittag , am
14 . gegen Abend.

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrl.
Durlach den 6 . Juli 1896.

Grotzherzogliches Bezirksamt :
vr . Baur .

ssruchtpretie .
In Gemätzheit des H. 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Reg.-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendembekannt gegeben:

Arüiite - Kattnng . Einfuhr . jVerkauf.
Mittel '
prerl
pro

50 Sil »

Kernen, neuer .
Waizen . . .
Gerste . . .
Hafer , alter .
Hafer , neuer .
Einfuhr . . . 1300
Ausgestellt waren ! 300
Vorrath . . . ! 1600
Verkauft wurden i 1450

1300 - 1450
1450

Aufgestellt blieben 150
Sonstige Preise » !; îilogr. Schweine¬

schmalz 80 Pf . , Lutter 100 Pf . . 10 St .Eier 50 Pf . , 20 Liter Kartoffeln
90 Pf . , 50 Kilogr . altes Heu Mk. —,50 Kilogr . neues Heu Mk . 2 .20 , 50 Kilogr
Stroh ( Roggen-) Mk. 2.30, 50 Kilogr
Dinkelstroh Mk. 2 . — , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk. 36 . 4 Ster Forleuholz
Mk. 36 .

Durlach , 4. Juli 1896 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Bekanntmachung .
Die Säuberungsarbeiten des

Pfinzbaches , soweit sie der Stadt¬
gemeinde Durlach obliegen , werden

Montag den 13 . Juli ,
Vormittags 6 Uhr,

im Wege öffentlicher Versteigerung
vergeben .

Zusammenkunft an der Ober¬
mühle.

Durlach , 24. Juni 1896.
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Stkjgerungs -InMnahlNk.
Die auf Donnerstag den 9 . Juki

anberaumte Versteigerung von
eisernen Schienen rc . auf der neuen
Straße zwischen Berghausen und
Wöschbach findet nicht statt.

Durlach , 8 . Juli 1896.
Der Vollstreckungsbeamte:

Plesch ,
Gerichtsvollzieher.

Durlach.
Fahrniß - Versteigerung .

Im Auftrag werden am
Montag den 13 . Auli ,

Vormittags 8 Uhr,
im Hause Hauptstraße 15 , U . Stock,
nachstehende Fahrnisse gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigert :

Ein 2thüriger Kleiderschrank ,
ein ithüriger Kleiderschrank ,
2 Beitladen mit Rost und
Matratzen , 1 Sopha , ver¬
schiedene Tische , 6 Stück Rohr¬
sessel und sonst verschiedene
Stühle , 1 großer Spiegel
für Wirthschaften geeignet ,
2 kleinere Spiegel , verschiedene
Bilder , 1 Wanduhr , 1 neuer
Kinderwagen , verschiedene
Fässer , Züber und Standen,
Küchengeschirr , 1 eiserner Koch¬
herd , 1 Kochofen , 1 Küchen¬
schrank und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände.

Durlach , 8 . Juli 1896.
Der Waisenrichter:
Max Altfelix .

Priliat-Alizeigeil.
Reines Schweinefett,

per Pfund 75 H , empfiehlt
kisrl Vlll .



Frei« . Feuerwehr Tmlach.
Zu dem am kommenden

Sonntag , 12. d . Wts .
stattfindendcn

XVI . Badischer»
Landcsfeuerwehrtag

in Pforzheim werden
unsere Mitglieder hiermit

nochmals kameradschaftlichst ein-
gcladen .

Sammlung am Sonntag früh
präzis 7 !,' Uhr vor der Wohnung
des I . Kommandanten .

Abfahrt mit Zug 8 " Uhr .
Das Kommando :
Albert Grimm .

Karl Preiß .

! Einladung .
! Am Sonntag ^ »en 12 . Juli d . I . , Nachmittags 3 Uhr
« beginnend , findet im Saale des Gasthauses zum „Rößle " in Wol¬

fartsweier landwirthschaftliche Besprechung über Futterbau statt ,
wobei Herr Kreiswanderlehrer Geiß von hier den einleitenden Vortrag
halten wird .

Wir laden zum zahlreichen Besuch dieser Besprechung mit dem
Anfügen ein , daß bei dieser Gelegenheit die bei der staatlichen Vieh -
prämiirung in Berghausen am 9 . Mai d . I . zuerkannten Prämien zur
Auszahlung an die Prämiirten gelangen werden .

Durlach den 19 . Juni 1896 .
Die Direktion des landwirthschaftlichen Bezirksvereins :

_ _ H oltzmann .

Samstag den 11 . Juli ,
Abends halb 9 Uhr :

WoncrLsverrscltrrml '
ung

im Vereinslokal .
Anläßlich des Geburtstages Sr .

König ! . Hoheit des Erbgroßherzogs
sind unsereMitglieder nebst Familien¬
angehörigen vom Militärverein
Karlsruhe zum Gartenfest im Stadt -
garlen auf Donnerstag , 9. Juli ,
Abends halb 9 Uhr , eingeladcn .

Der Borstand .

Zucht - und Fettviehmarkt
in Krelten

am Monta g , 13 . Juki . Zufuhr in der Regel 800 — 1000 Stück .

Änsehbrarmtwein
' zu verschiedenen Preisen empfiehlt
i <Mi »i » iiii , Branntweinbrennerei .

Abbruch - Verkauf?
Unterzeichneter verkauft auf den

Abbruch das Kettenschmied Wilh .
Grimm ' sche Anwesen , bestehend in
einem 2stöckigrn WohnhauS mit
Scheuer und Anbau , sammt einem
eisernen Geländer mit steinerne ^
Pfosten , Sockel und Einfahrtsthor ,
alles sehr geeignet auf ' s Land zum
Wiederaufbau . Offerten können bis
zum Samstag , ii . Juli , Vor¬
mittags 10 Uhr , eingcreicht werden .

Joh . Semmlcr , Zimmermstr .

Curuvercin Durlach.
6ui tteill

Den geehrten Mitgliedern , die
sich an dem Jubiläum des Turn¬
vereins Mannheim bethciligen , zur
Kenntnißnahme , daß die Abfahrt
von hier für die aktiven Mitglieder
Samstag Nachmittag 3 ' Uhr , für
die passiven Mitglieder Sonntag
Morgen 7^ Uhr , die Rückfahrt ab
Mannheim Sonntag Abend 8*' Uhr
stattfindet .

Der Borstand .

Eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Zugehör ist ganz
oder getheilt auf 23 . Oktober oder
früher zu vermiethen

Kirchstratze 1 , U St .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern und allem Zugchör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen bei

PH. Ritterstzofsr ,
_ Weingarter Straße 6a .

Wohnungen
von je 3 Zimmern mit Glasab¬
schluß nebst allem Zugehör , der
Neuzeit cntprechcnd , auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen . Zu erfragen

Grötzinger Straße 3K .

Wohnungen zu vermiethen.
Karlsruher Allee 3 , 3 . Stock

6 Zimmer mit allem Zugehör auf
1 . Okt . , Güterbahnhofstratzc
auf 23 . Juli oder später 3 Zimmer
mit Zngehör im 2 . Stock und der
untere Stock mit Laden , Stallung
und Werkstätte , letztere würde sich
für einen Metzger eignen . Näheres
bei F . Kindlcr , Karlsruher
Allee Nr . 3 .

Lamrnstratze 1» ist auf den
23 . Oktober eine Wohnung im
2. Stock von 2 Zimmern , Küche, ,
Keller , großem Speicher , Antheil
an der Waschküche ( mit Wasser -

'

leitung ) zu vermiethen .

In meinem Neubau gegenüber
der Mittelmühle ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
und allem Zugehör , auf Wunsch
auch noch ein Dienstbotenzimmer ,
auf 23 . Oktober zu vermiethen .

August Goldfchmrdl.

Clubabend jeden Mittwoch Abend
9 Uhr im Lokal ( Gasthaus zum
Pflug ) . Sportsfreunde willkommen .

Der Borstand .
Ausfahrten Dienstags und Frei¬

tags , Abends 8 Uhr . Zusammen¬
kunft im Lokal .

Der Fahrwart .

Fayrniß - Versteigerung .
sDurlach .s Die Erben der ver¬

storbenen Sabine Burst Wtb .
hier lassen

Donnerstag den S . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Kirchstraße Nr . 10 im
Wege öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen :

1 zweithürigen Kleiderkasten ,
1 Kanapee , 1 runden Tisch ,
Sessel , 2 Bettladen und Bett -
wcrk, 1 Küchenschrank , 1 Sau¬
kopfofen , Küchengeschirr und
sonst verschiedenen Hausrath .

AllMliilntirikili
in verschiedenen Sorten empfiehlt
billigst _V . Hiiriiis .

Altes Bauholz ,
einige Haufen , werden Donnerstag
Lea 8 . Ink . Nachmittags 2 Uhr,
in der Lammstraße Nr . 2i meist¬
bietend öffentlich gegen Baarzahlung
versteigert .

v . l - Liissken .

Eme Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche sammt Zugehör auf

'

23 . Oktober zu vermiethen
Kerrerrltraße 31 .

Eine Wohnung im 2. Stock von
4 geräumigen Zimmern , großer
Küche , Speicher und Keller ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Irhnlstraße 2.
Eine kleine Wohnung oder

ein großes leeres Zimmer für sofort
gesucht. Näheres bei der Exp , d . Bl -

In meinem Neubau an !
der Auer Straße sind noch !
einige Wohnungen von 2
bis 3 Zimmern nebst Zu¬
gehör auf 23 . Oktober oder
auch früher zu vermiethen .
_ I . W . Hofmann . !

Mäckerkchrlings -Hesuch.
Ein junger Mensch , der Lust hat ,

die Bäckerei zu erlernen , kann so¬
fort in die Lehre treten bei

iiVilk . ißlsgnvn .

Aprikosen, -
Birne » , Aepfel , Pflaume « ,
Tomaten , sowie Suppen - L
Tafclkrebse sind heute eingetroffcn
und empfehle billigst

VkevÄ . Holtlmuiin .
Hauptstraße 48 ._

Rkbhuhnsarbige Hühner.
zwei Glucken mit 24 Jungen , billig
zu verkaufen bei

_ WilHöllm Wagner -.
Zwei Schlafstellen

an anständige Arbeiter sofort zu
vermiethen

Herrenstratze 5 .
Eine Mölme

für einen Anfänger ist billig zu
verkaufen . Wo , sagt die Exp , d . Bl .

Liegen blieb ein Portemonnaie
mit Inhalt ; dasselbe kann bei ge¬
nauer Angabe und gegen Vergütung
der Einrückungsgebühr abgeholt
werden bei

kHeU . Lkdsvst « , Metzger

Aepfelwein ,
selbstgekelterter , wird wegen
Räumung meines Patentkellers , das
Liter 18 Dirncnwei « , das
Liter 15 -H , Crauöeuwein , 1894er
Jahrgang , das Liter von 35 H an
bei Abnahme von 20 Litern , ab¬
gegeben bei

Weinhändler , Kronenstr . 8 , Durlach .

Eine Wohnung mit Zugehör
auf 23 . Oktober zu vermiethen

Jägerstraße 26 .
Eine schöne Wohnung von

6 Zimmern mit aller Zugehör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres

ZehntstraßeS .
Eine Wohnung von 2 hübschen

Zimmern sammt Zugehör ( incl .
Wasserleitung ) per 23 . Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen

Kelterstr . 24 im Laden.
ÜVnlmiINN 2 schöne Zimmer ,

Küchx, ^ llcr und
Speicher auf 1 . oder 23 . Oktober
zu vermiethen

Grötzinger Straße 2 .
Kirchstraße 14 ist eine Woh¬

nung mit 2— 3 Zimmern nebst Zu¬
gehör im 2 . Stock an eine kleine
Familie auf 23 . Okt . zu vermiethen .

Wohnung von 4— 5 Zimmern
und Zubehör im 2 . Stock eines
neuen Hauses in hübscher freier
Lage ist ver Oktober zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition d . Bl ,

Pstnzvorftadt L sind 2 Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Küche
nebst allem Zugehör auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen .

Hausbursche ,
ein jüngerer , solider , auf sogleich
nach Karlsruhe gesucht. Zu er¬
fragen bei

Bäckermeister Ir . Demmer .

Knaben vnd Mädchen
finden bei gutem Löhn dauernde
Beschäftigung .

Gebrüder Reuter ,
Kistenfabrik .

Bahr. Exportbier,
per Flasche 18 H , empfiehlt

lulius 8 «rks «Is ,
Adlerstraße 15 .

Bestellungen werden frei in ' s
Haus geliefert .

Krffms Wichen .
karh . , als Stütze der Hausfrau
gesucht, welches mit Kindern um-
zugchen versteht , gut plätten und
nähen kann . Gute Zeugnisse er¬
forderlich .

7. Oeräov,
ScLeffecpcah 42 ,

_ Me tz._
Zu verkaufen .

Wegen Wegzugs ein fast neuer
Fahrsessel nebst Polster , ein Klavier
und ein noch gut erhaltener BaL -
zuber billig zu verkaufen . Näheres

Herrenstratze 7
ein großer , gut

URch erhaltener , ist zu
verkaufen . Anzusehen im

Kadischrn Kos.

Dankfagung .
(Durlach .) Für die

herzliche Theilnahme
an dem schweren Ver¬
luste meiner lieben
Gattin , sowie für die
reichcnBlumenspendcn
und die ehrenvolle

Leichenbegleitung
spreche ich im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen innigsten
Dank aus .

Durlach , 7. Juli 1896 .
Gotttirb Kink, Bäckermeister.

Stadt Dnrlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren r
3 . Juli : Hermann Friedrich , Vat . Friedrich

AntonHaberer,Modellschreiner .
4 . „ Hermann Christian , Vat . Emil

Siedler , Hafner .
« . . Friedrich . Bat . Friedrich Müller .

Eisengießer .
7 . . Johann David Paul . Vat .

FriedrichWilhelmErnst Pötter .
Modcllschreiner .

Westorvenr
7 . Juli : Luise E geter , ledig . 22 Jahre alt .

« kd»Ni»». Tru » -INS ei-rl-, vo- « . Du«», Lurio»
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